
Anfr,:ti:e -,-.. ,_ ...... ,.~-_ .. ~ .. ~'_."' ... '" 
,n.O G Wld GenOSsen 

, an den BundeslJl:lniatQr fit:- uoziale V('):rVia.lt;ll1{~ 9 

betreffend die La.ge de~ J1Jng;h-,'3te und dei' M0~dizinstudenten, 

die in Bäldo ihr Studium,vollenden • 

. O;-(l:-~"''''o-o-o-')''''''' 

Die Junt;ärzte und Medizinstudenten der 'höh~ren Semester\hllben' 

, gestern eine V~I'sfU!illlluhe a.l)gehaltel~; sie sprachen auoh in der Irztekammel" 

vor, um dort eineRÖsol\~t:i.onzu t;"'1.terbreHen, d~e fo1gelldon Wortlaut llata 

-c ,Die M.edizi11S'Gu.dentel~ alle:.' SeIDGSter 3'in-:1 der An,sicht, dass die, 

Är~tekammer als, 'g'esetzliche Vel'tl't:lterin aBer Ärzt,e nicht nur die Inter­

es-sen der schon materiol1 geSicherteI?- Ärzte wdlrzunehmen, 'sondern VOr allem 

ihr besoric.1el~es ll.ueenrner1{ iil.uf d~,e wirtsohaftlioh Schwächsten ihres standes 

1:\160 auf din ~n Au.sbildlUlS begriffenen -zu, riohten hat. 

Sie fordern d3.her die '.ihz'~ükaIT1ller auf: 

1.) die Itlteressen'lertretung r'br nach dem 1. V .1949 prol!iovie1;'ten,)' 
Mediziner mit ;J.llem Na.chdruck ~u ti.1)~::;,·nchrr\(:m tl_nd zusarnmen mit der Hoch­
sohülerschaft eine Kommission, die all~ FTaeon des ,Nachwuchses Z1.1 regeln 
hat, zu bilden; 

2.) sicherzustellvn, 'dass elle 'ru'1.tel' dm § 2 (3) fallall~enMedi­
zinerihr0gesetzlichvorgeschriebeue Ausbildw1g rasehest vollenden könn~; 
dazu.aind a..1;J.e'Massnahmen zuergreif'en, den Bett(-1nschlüssel ilufdas jeweil.e 
notwendige Maas herabzusetzena ' ' " 

'a) es ist eine zen.tl'a18 Stelle im IiIinisterium fÜr ,soziale 
Verwaltung zu beantragen? eHe eine Varteilur;i; der Neupromovierten auf 
das ganze ~deGßebiet Garant'iertl ' 

-
b) dabei sind j Olle Ärzi;e~die zur optimalün 'Betriabf~ 

eines Spi t3.les benötigt werden, von der das Spital e:rha:j.tenden Inst;itution, 
die' darüber hinaus n:lch dem GeseJ~z auszubildend('1n vom !'lund zu beso1,den; , 
es muss Sorge eetra:j;en'werden, dass die Frist zwischen Prow.otion und Aus· 
b1ldungsbeginn 4 Wochennic;:;ht, iiberschreitot; 

0) Assistenten] DJ.lie:=secundarii und :.1n nicht bet;tenfilllrenden 
Stationen' b~sohäftigto Ärziie. sollen nicht in den Bettc':'\30hlÜB;sel 
eineereOhnetwerde~f ' 

-. 3~),~11e"bereits yon de~~ .t~J.'ztekaffilller aUs unbeerÜlldeter"1(onkur­
renzangijt" unterriomIilHnE!i. Sch:;:-itte, {}ie zu einer Benaobteiligung des N~ch­
wuchses führen können, zur~i~l~zt',r:ehmGrt~~ da' sie, den Med;i.zinstudenten w,.d 
jungen Ärzten'.,gegen":.i'ber eine u?lvorant,wortliche soziale ,Schädigung 
darstellen, , ' / '., " 

, , 

nie gefertigten" !.b(;ao!'dnoten stellen daher an ~en Herrn Bundes­
minister für, soziale Vorwal tung die 

:.~_n._.":(~_ ,"::~,,~{ ,,<?_J._ 
Ist der Herr "Dm:td csminis'ter. fcr sozic.lo. Verwaltung bereit, :Vor­

~Q+.g~ ~u tref~0~, dass d:lf diesem Gobiete ehebaldi["!Jt die nötigen Reformen 
'eingeleitet, w~rclen,um ,diesen unh,?,ltibarün Znstä.ll(~"m auf. diesern Gebiete ein 
Ende zu bereiten? 

-'~·-"'oQ-o~· •. "'e~c-o-()- / 
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